
Call for Contributions – FORUM STADT 2/2027 

Thema: Bewegungsräume in der Stadt – Sport, Spiel und 
Aktivität im urbanen Raum 

Städtische Räume sind nicht nur Orte des Wohnens, Arbeitens und Verkehrs, sondern 
auch zentrale Schauplätze für Bewegung, Sport und körperliche Aktivität. Angesichts 
wachsender Anforderungen an Gesundheit, soziale Teilhabe, Inklusion und 
Lebensqualität gewinnen Bewegungsräume im Sinne von Sport-, Spiel- und 
Mobilitätsflächen zunehmend an Bedeutung. Gleichzeitig stehen Städte vor der 
Herausforderung, entsprechende Angebote in verdichteten Strukturen bereitzustellen, 
historisch gewachsene Räume sensibel weiterzuentwickeln und unterschiedliche 
Nutzergruppen in Einklang zu bringen. 

„Bewegungsräume“ werden in diesem Kontext als vielfältige urbane Räume verstanden: 
von klassischen Sportanlagen über informelle Freiräume bis hin zu Spielplätzen, 
Schulhöfen oder temporär genutzten Flächen. Sie sind Orte sozialer Interaktion, 
gesundheitlicher Prävention und kultureller Praxis – und zugleich Gegenstand 
planerischer, denkmalpflegerischer und gesellschaftlicher Aushandlungsprozesse. 

FORUM STADT 2/2027 widmet sich diesem Themenfeld mit einem Schwerpunkt auf 
Sport, Spiel und Bewegung im Stadtraum. Ziel ist es, wissenschaftliche Perspektiven 
und praktische Erfahrungen aus Kommunen zusammenzuführen und den 
interdisziplinären Austausch zu fördern. 

Wir laden Wissenschaftler:innen sowie Praktiker:innen aus Stadtplanung, 
Denkmalpflege, Verwaltung, Soziologie, Sportwissenschaft, Sozialer Arbeit und weiteren 
Disziplinen herzlich ein, Beiträge einzureichen. 

Mögliche Themenfelder umfassen unter anderem: 

• Planung, Gestaltung und Weiterentwicklung von Sportplätzen und 
Bewegungsräumen im urbanen Kontext 

• Freiluftsport und informelle Bewegungsangebote im ö_entlichen Raum 
• Spielplätze, Schulhöfe und quartiersnahe Bewegungsangebote für Kinder und 

Jugendliche 
• Bewegungsräume für ältere Menschen und inklusive Sportangebote 
• Historische Sportanlagen und Spielplätze im Kontext von Denkmalpflege 
• Nutzungskonflikte und Aushandlungsprozesse zwischen unterschiedlichen 

Nutzergruppen 
• Temporäre und experimentelle Sport- und Bewegungsformate im Stadtraum 
• Gesundheit, Prävention und soziale Integration durch urbane 

Bewegungsangebote 
• Wechselwirkungen zwischen Freiraumplanung, Stadtentwicklung und 

Bewegungsinfrastrukturen 



• Fallstudien aus Kommunen zu Planung, Betrieb und Transformation von Sport- 
und Bewegungsräumen 

Beiträge können unterschiedliche Formate haben:  

• wissenschaftliche Aufsätze (bis zu 40.000 Zeichen) für die Beitragsrubrik,  
• Essays, Fallstudien oder Werkstattberichte (bis zu 20.000 Zeichen) für die Rubrik 

„Forum“.  
• Auch Rezensionen einschlägiger Literatur (bis zu 6.000 Zeichen) sind möglich.  

Besonders erwünscht sind Einreichungen, die Brücken zwischen Theorie und Praxis 
schlagen und konkrete Erfahrungen aus den Städten und Gemeinden reflektieren. 

FORUM STADT ist eine interdisziplinär ausgerichtete Fachzeitschrift an der Schnittstelle 
von Stadtentwicklung, Denkmalpflege, Stadtplanung, Stadtgeschichte und Urbanistik. 
Die Zeitschrift erscheint seit 1974, bis 2009 unter dem Titel „Die alte Stadt“. Sie bietet 
ein etabliertes Publikationsforum für wissenschaftlich fundierte Analysen ebenso wie 
für reflektierte Praxisberichte aus Kommunen und Institutionen. Durch die enge 
Verbindung zu den Mitgliedsstädten des Netzwerkes historischer Städte e.V. und die 
bewusst breit angelegte Leserschaft aus Forschung, Verwaltung und Planungspraxis 
erö_net FORUM STADT die Möglichkeit, eigene Arbeiten in einen lebendigen fachlichen 
Diskurs einzubringen und gezielt ein Publikum zu erreichen, das sowohl an 
konzeptionellen Ansätzen als auch an umsetzungsorientierten Erfahrungen interessiert 
ist. Autor:innen profitieren von einer hohen thematischen Sichtbarkeit, einem 
qualitätssichernden redaktionellen Umfeld und der Chance, aktuelle Debatten aktiv 
mitzugestalten. 

o Wenn Sie daran interessiert sind, Beiträge einzureichen, schicken Sie bitte ein 
Abstrakt (max. 300 Wörter, ca. 1 DIN-A4-Seite) bis zum 20. August 2026 an 
heritage@uni-weimar.de 

o Aus dem Abstrakt muss hervorgehen, welches Format Ihr finaler Beitrag haben 
wird (Aufsatz, Rezension, Werkstattbericht etc.) 

o Bitte fügen Sie dem Abstrakt eine kurze Biographie an mit Ihren 
Tätigkeitsschwerpunkten 
 

o Die Auswahl der Beiträge und Rückmeldung an die ausgewählten Autor:innen 
erfolgt bis 1. September 2026.  

Einreichungsfristen:  

o Abstrakt: 20. August 2026 
o finales Manuskript: 15. Januar 2027 

 
o Das Heft 2/2027 erscheint im Juli 2027. 

Rückfragen und Einreichungen an die Chefredaktion Dr. Bianka Trötschel-Daniels, unter 
heritage@uni-weimar.de  


